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Telegramme .
st Frankfurt, 2. Apr . Die auf Gnind der U 101 und

102 des Strafgesetzbuches eingeleitete Untersuchung gegen das
langjährige AusschußmitZlied des Nationalvereins , Or . Sieg¬
mund Müller , wegen seiner Rede im demokratischen Wahl¬
verein wurde heute nach Urtheil der Anklagekammer nieder¬
geschlagen .

-j- Berlin , 2. Apr. Reichstag . Der Präsident Del¬
brück theilt mit, daß demnächst ein Gesetz , die Aufhebung der
Schuldhast betreffend, vorgelegt werden wird. Der Vertrag
mit Nordamerika über die Staatsangehörigkeit wird ange¬
nommen ; ebenso der Handelsvertrag mit Liberia .

-s Wien , 2. Apr. Das Abgeordnetenhaus trat
sämmtlichen an dem Schulgesetz vorgenommenen Aendcrungen
des Herrenhauses bei und nahm den Gesetzentwurf über die
Organisation der Bezirksgerichte an . Sodann begann die
allgemeine Debatte über das interkonfessionelle Gesetz .

Wien , 2 . Apr . In dem Finanzsubkomitee erklärt der Fi¬
nanzminister , mit den vorgeschlagenen Finanzmaßregeln werde
das Defizit für die nächsten drei Jahre gedeckt. Nach dem Ab¬
lauf von drei Jahren werde durch die Steuerreform kein De¬
fizit mehr sein. Die Kapitalsteuer sei die gerechteste, da die
Industrie bereits hinreichend belastet sei.

Deutschland .
Karlsruhe, 2 . Apr . Ihre Königliche Hoheit die Frau

Großherzogin und Ihre Kaiserl. Hoheit die Frau Prinzessin
Wilhelm sind gestern Nachmittag von Frankfurt hieher zu¬
rückgekehrt .

München , 1 . Apr . (A. Ztg.) In der großen Mehrzahl
der Orte , wo bis jetzt Landwehr - Kontro lversamm -
lungen abgehalten worden sind, haben dieselben einen ruhi¬
gen, ungestörten Verlauf genommen . Nur in Bamberg und
in dem Dorfe Ncuhausen (zwischen hier und Nymphenburg)
sind Exzesse vorgefallen , welche zu Verhaftungen führten. In
Bamberg erhielt ein Polizeisvldat im Handgemenge mit den
Tumultuanten Messerstiche, so daß er ins Krankenhaus ge¬
bracht werden mußte . Die dortigen Anordnungen sind aber
so getroffen , daß der Wiederholung derartiger Vorfälle vorge¬
beugt ist . Ueberhaupt hatten letztere nicht die Bedeutung
jener zu Traunstein.

Gotha , 1 . Apr. Dem Landtag ist eine Regierungs¬
vorlage zugegangen , welche die Ermächtigung zur Aufnahme
einer Anleihe im Betrag von 850,000 Thalern verlangt
behufs Deckung der aus den Bundcsforderungen entspringen¬
den Mehrkosten, sowie der Ausgaben für den Bau der Eisen¬
bahn Gotha-Leinefelde; ferner ein Vertrag , betreffend die
Aufhebung mehrerer Justiz - und Verwaltungsämter .

Dresden, 31. März . Der Finanzausschuß befürwortet
dem Vernehmen nach den Bau von Staatsbahnen von
Chemnitz nach Leipzig und von Radeberg nach Camenz , sowie
die Fortsetzung der Zittau-Großschönauer Bahn nach Böhmen,
was eine Anleihe von 20 Millionen nöthig machen würde.

Berlin , 31. März . Man schreibt der „Köln. Ztg." :
Zu den wichtigsten Vorlagen, welche für das Zollparla¬
ment bestimmt worden , gehören die Entwürfe , betreffend die
Abänderung der ersten Abtheilung des Zollvereins -

Tarifs und die Herabsetzung der Eisen zölle . Beide
Entwürfe sind von motivirenden Denkschriften begleitet ,
welche in den zustehenden Kreisen mit großem Antheil ausge¬
nommen worden sind. Die Denkschrift über die Tarifände -
rungen nimmt darauf Bezug , - daß bei den Anträgen auf Er¬
höhung der Tabakssteuer bereits hervorgehoben sei , wie man
beabsichtige , die Mittel für eine durchgreifende Vereinfachung
des Zollvereins-Tarifs und einer Zollbefreiung , beziehentlich
Zollermäßigung der nothwendigsten Lebensbedürfnisse zu ge¬
winnen. Als leitender Gesichtspunkt der Aufgabe der Steuer¬
reform ist es hingestellt, die nothwendigen Enträgnisse des
Zoll - und Steuersystems durch die möglichst geringe Belastung
des Verkehrs und Verbrauchs hcrbeizuführen . Die Revision
des ganzen Zolltarifs sei aus dem Gesichtspunkt der Verein¬
fachung erfolgt . Die Denkschrift hält eine ausführlichere
Motivirung der Ergänzungen und Erleichterungen des Nah¬
rungsmittel -Bedarfs für überflüssig und hofft, daß die Aus¬
fälle , .welche dadurch entstehen, durch Erweiterung der Hilfs¬
mittel bei Zeiten der Theuerung und schlechten Ernte rc. aus¬
geglichen würden . Zweck der Vorlage sei die Umgestaltung
des Tarifs zu einem System der Besteuerung des freiwilliger :
Aufwands. Hierin liege denn auch der nothwendige Zusam¬
menhang der vorgeschlagenen Zollbefreiungen und Tarifer -
mäßiguugen mit Erhöhung der Tabakssteuer . Aus finanziel¬
len Gründen müsse davon ausgegangen werden , daß die Aus¬
führung der ganzen Vorlage durch die Regutirung und Er¬
höhung der Tabaksteuer bedingt sei . Der Gesammtbetrag der
Zollbefreiungenund Ermäßigungen beläuft sich auf 614,811
Thlr ., dazu kommen die Ausfälle durch die Zollermäßigungen,
welche in dem österreichischen Handelsvertrag zugestanden find ,
mit 1^ 53,057 Thlr ., zusammen also 1,867,868 Thlr. Da¬
gegen belaufen sich die Mehreinnahmenaus der fprojektirten)
Petroleumsteuer auf 500,000 Thlr . , aus der Tabaksteuer auf
ungefähr 1,950,000 Thlr ., also im Ganzen auf 2,450,000
Thlr . Zieht man davon die Mindereinnahmen mit ungefähr
1,870,000 Thlr . ab , so bleibt eine Mehreinnahme von
580,000 Thlr . Aus den Anträgen selbst sei angeführt, daß
gebrauchte leere Gctreidesäcke zollfrei erklärt werden , daß fer¬
ner u. A. beantragt ist , Zollfreiheit für Fleisch, geschlachtetes,
frisches, deßgleichen großes Wild ; für Cichorien , gebrannte,
gemahlene, getrocknete . Herabsetzung ist beantragt u . A . des
Zollsatzes für geschälten und ungeschälten Reiß um 15 Sgr .
vom Ztnr ., Zollfreiheit für Ochsen, Zuchtstiere , Kühe, Jung¬
vieh und Hämmel . Der Tarasatz für Garn in Ballen von
7 auf 4 Proz . herabgesetzt. Für Kaffee in Kisten unter 4
Ztnr . soll der Tarasatz auf 17 Proz. erhöht werden . — Die
Denkschrift wegen Herabsetzung der Eisenzölle geht davon
aus , daß die Herabsetzung des Noheisenzvlls durch den öster¬
reichischen Handelsvertrag von 7 Hs auf 5 Sgr . pro Zentner
eine Revision des Eingangszoll-Tarifs für Materialeiscu und
grobe Eisenwaaren erfordert habe. Es wird sodann die Be¬
deutung des Eisens in verschiedenen Formen als Rohstoff für
die Industrie beleuchtet und als Grundsatz aufgestellt, daß ge¬
rade für die Interessen der Eisenerzeugung am besten und
nachhaltigsten durch eine Handelspolitik gesorgt werde , welche
geeignet sei, den inländischen Eisenverbrauch zu fördern , und
daß diese Förderung am wirksamsten durch Mehreinführung
fremden Eisens zu ermöglichen sei . Die Anträge beabsichti¬
gen, gleichzeitig mit der Herabsetzung der Eisenzölle ein rich¬
tiges Verhältniß derselben zu einander herzustellen und die
Verbrauchsintereffen nach allen Richtungen hin zu berücksich¬

tigen. Die einzelnen Positionen werden demnächst beleuchtet.Der Gesammtbetrag der Herabsetzung berechnet sich nach den
durchschnittlichen Einfuhrmengen der beiden letzten Jahre(v°m 1 - Juli 1865- 1867), abgesehen vom Roheisenzoll , aus122, <66 Thlr . Für Ermäßigung feiner Eisenwaaren war
kein Bedürfniß vorhanden . Aus den Anträgen mag erwähnt
werden , daß für Roheisen und altes Brucheisen eine Herab¬
setzung von 5 Sgr . pro Zentner, auf geschmiedetes und ge¬
walztes Eisen gleichfalls eine Herabsetzung von 5 Sgr . pro
Zentner angesetzt ist.

Berlin , 1 . Apr . Die „ Prov . - Corr.
" bestätigt , daß die

Vertagung des Reichstages nächstenSamstag erfolgen und
daß dessen Wiedereröffnung am 15 . oder 16 . April, sowie, daß
die Eröffnung des Zollpar kamen tö vermuthlich am 20.
Apr . stattfinden werde. — Die Bundesschulden - Kom -
mission hat das Bundesschulden -Gesetz in der von der Re¬
gierung demselben gegebenen Fassung angenommen , dagegen
den Antrag Miquel's , betr . die Verantwortlichkeit der Ver¬
waltungskommission , mit Stimmengleichheit verworfen .Die „ Prov .-Corr.

" sagt in einem Artikel über die weitere
Entwicklung der deutschen Verhältnisse , dieselbe könne
nur auf friedlichem Wege vollzogen werden. Wer es ernst mit
der deutschen Einigung meine , möge in Gemeinschaft mit der
preußischen RegierungHand an die Forderung des Volkswohlsim Reichstag und im Zollparlamcnt legen . — Die ZeitungS -
mittheilungen über Reisepläne des K önigs und dabei in
Aussicht genommene fürstliche Begegnungen seien durchaus
voreilig und entbehrten jeden bestimmten Anhalts.

0 Berlin , 1 . Apr. Heute Morgen um 7 Uhr ist Se .
Kais. Hoheit der Großfürst - Thronfolger von Ruß¬land hier eingetroffen und hat im Russischen Gesandtschafts -
Hotel Wohnung genommen. Höchstderselbe stattete im Lauf
des Vormittags dem König und der Königin , sowie den Mit¬
gliedern des KönigshausesBesuche ab und war Nachmittags
bei den König!. Majestäten zur Tafel . Heute Abend um 11
Uhr wird Se. Kaiserl. Hoheit Berlin wieder verlassen , um
seine Reise nach St . Petersburg fortzusetzen . — Se . Maj. der
König ertheilte heute Vormittag dem diesseitigen Militär -
bevollmächtigten am König!, württembergischen Hof , Major
v. Loos , welcher sich wieder auf seinen Posten nach Stutt¬
gart begibt , eine Abschiedsaudienz. Im Finanzministerium
ist kürzlich die Abrechnung über die gemeinschaftliche Braun t-
weinstcuer und über die Uebergangsabgabe von Brannt¬
wein für das Jahr 1867 aufgestellt worden. Nach Abzugder sich aus 1 Million 871,894 Thaler belaufenden Bonifika¬tion für exportirtenSpiritus, sowie einiger andernAusgaben,kamen während des verflossenenJahres im Ganzen 9 Millio¬
nen 594,499 Thlr . aus den Erträgen der Branntweinsteuern
zur Vertheilung. — Der Erklärungögrund für die bisherige
Ergebnißlosigkeit der Verhandlungen über die Nord Schles¬
wig '

s ch e Frage wird von einigen Blättern mit Unrecht in
den Garantieforderungen Preußens , gesucht . Die Haupt¬
schwierigkeit liegt in der der Territoriälfrage. Das Kopen-
hagener Kabinet verlangt für das abzutretende Gebiet eine
Grenzlinie von Flensburg nach der Nord fee , so daß alsoSundewitt und Alfen an Dänemark kommen würden. Diese
Forderung hat Preußen entschieden abgelehnt.

Oösterreichische Monarchie .
-sch Wien , 31 . März . Nachdem der Zoll- und Handels¬

vertrag mit dem Zollverein zum Abschluß gebracht worden,

» ar rs «ich gekostet hat . sie zur Mrioigr« za mache«.
(Fortsetzung aus Rr . 79.)

„ Sie sind mir sehr willkommen; da Sie ein Freund meines verstor¬
benen Bruders waren, so ist es mir sehr angenehm, Ihre Bekanntschaft
zu machen . Ich .bitte , nehmen Sie Platz , Lady Potts wird bald
kommen ."

So geriethen wir bald in eine lebhafte Unterhaltung über Mancher¬
lei ; ich überraschte mich selbst in meiner Zerstreutheit über dem AuS-

sprechen sonderbarer Ansichten ; denn in meinem Bestreben, die Unter¬

haltung auf Sarah zu lenken , äußerte ich , ich weiß nicht was , bis ich
zuletzt in meiner Besorgnitz , er möge eine ungünstige Meinung von
mir bekommen , ihn wegen meiner Unaufmerksamkeit um Verzeihung
bat , und gerade heraus erklärte , daß ich als Bewerber um die Hand
seiner Nichte da sei.

Dies kam ihm offenbar höchst überraschend vor , denn er räusperte
sich mehrere Male , nahm zwischen hinein mehrere Prisen Schnupftabak,
thal auch geraume Zeit hindurch , als wische er kleine Theile dieser
scharfen Beitzc von seinem Busenstreifen weg , ehe er antwortete .

„Sic haben ganz Recht , Herr Pans ; Ihr Benehmen ist vollkommen
achtbar und Ihre Aufrichtigkeit anerkennmswerth . Sie thaten sehr wohl
daran , sich sogleich an Denjenigen zu wenden , dem die Entscheidung
zusteht, -

Bei diesen Worten ließ sich aus dem nächsten Zimmer ein Husten
vernehmen, denn es befand sich nur eine Flügelthüre zwischen dem einen
Und dem benachbartenGemache , daher auch der Ton , der aus der Kehle
einer armen, daselbst befindlichen Dame hervordrang , in nnsern Ohren
vernehmbar sein mußte.

Der Oberst fuhr fort : „ Mit Ihrer Erlaubniß ! Da unsere Unter¬
haltung länger dauern wird, als sich anfänglich vermuthen ließ, so will

. ich nur eben schnell ein eiliges Geschäft , an dem mich Ihr Eintreten
gestört hat, verrichten , und werde schnell wieder hier sein ."

Mit diesen Worten verließ er durch eine Thüre , die nach außen
führte, das Gemach und kurz daraus hörte ich diejenige des anliegenden
Gemachs öffnen und schließen, und vernahm ein leises , mehrere Male
durch den Ausruf des Obersten:

„Aber , meine Theure, was soll ich ihm denn sagen ?"

unterbrochenes Geflüster.
Der Oheim erholte sich in der That bei seiner Frau Gemahlin

Raths und nahm ihre Verhaltungsbefehle entgegen . In ungefähr 10
Minuten war er wieder bei mir .

„ Entschuldigen Sie "
, sprach er , „daß ich Sie so lange warten lasse .

Sprechen wir zunächst von Dem , was Sie hierher geführt hat , und
davon, welcher Art mein Einfluß auf meine Nichte ist . Selbstverständ¬
lich kann sie heirathen , wm sie will. Für den Fall jedoch mir ihre
Wahl mißfällt, erachte ich mich nicht länger verpflichtet , etwas für sie
zu thun ; gefällt mir aber ihre Wahl und ebenso meiner Gemahlin , so
werde ich mein Testament' in Bezug auf sie aufrecht erhalten und ihr
zur Aussteuer X Pfund Sterling zukommen lassm.

"
Er sprach zwar noch Manches, allein mein Geist war fünf Minuten

lang außer Stande , etwas davon zu fassen. Die durch X ausgedrückte
Summe übertraf in dem Grade Alles , was ich erwartete , daß der
Gedanke , meine theuerste Sarah könne für mich verloren gehen , etwa«
ungemein Beängstigendes für mich hatte ; nie zuvor waren mir ihre
Reize in solch glänzendem Lichte erschienen.

„ Erlauben Sie mir jetzt ' , fuhr der Oberst fort, als ich mich einiger¬
maßen wieder gesammelt hatte, „erlauben Sie mir einige Fragen . Es
ist heut' zu Tage Sitte , daß man sich über den Vorrang von Geburt
und Abstammung hinwegsetzt ; in meinen Augen ist dies jedoch ein
Hauptpunkt und besteht zwischen einem -Gentleman und einem Plebejer
kein kleinerer Unterschied , als zwischen einem Racepferd und einem
Maulthier . Ich wünschte daher Näheres über Ihre Familie zu hören ."

Während ich mich umständlich über die Verdienste meiner Ahnen
verbreitete, wechselte plötzlich in dem benachbarten Gemache ein dunkler,

durch die Thürspalte wahrnehmbarer Gegenstand den Platz , den er
einnahm — wahrscheinlich war es eine menschliche Gestalt , die zur
Seite trat , und Lady Potts trat gerade in diesem Augenblick in 's Ge¬
mach . Ihre Gestalt war eine schlanke, kräftige ; sie hatte eine römische
Nase , einen starken Unterkiefer , trübe graue Augen und eine blasse
Gesichtsfarbe und niedrige Stirne . Gekleidet war sie in eine prachtvolle
Sammfrobe ; sie trug einen sehr sorgfältigen Haarputz und war stark
mit Kettm , Ringen und Armspangcn behängen . Ihr Alter mochte —
aber wohin wagst du dich , vorlaute Feder ! halte die .Schwächen de«
andern Geschlechts in Ehren und berichte nur zweideutig,

'
daß ihr Alter ,

da sie ihr natürliches Haar bereits verloren hatte , ungefähr vierzig
Jahre betragen haben mag. Die Dame trat sehr vornehm auf und
spielte häufig auf die hohe Stellung an, die sie einst in den Kolonien ,
nicht etwa kurz vorher hinter der Thüre bekleidete!

„ Das Wetter ist sehr warm"
, sprach ich . „Nun ja , dem mag so

sein"
, war ihre Antwort , „wenn man jedoch so lange wie ich in tro¬

pischen Ländern gehabt hat, empfindet man dies weniger."

„ Ah, wirklich ? — die hiesige Landschaft ist aber doch sehr reizend !"

„ Was Sie sagen ! — Auf jener Insel des Stillen Meeres ist Alles
so glänzend und in so riesigem Maßstabc , daß diese schlammigen Ge¬
wässer, diese verkrüppelten Bäume und niedrigen Hügel kaum des An¬
blickes werth sind .

"

„ Allerdings . Hatte ich nicht neulich die Ehre , Sie bei dein Lever der
Königin zu schm ? War es nicht prachtvoll in seiner Art ? "

Sie lächelte abermals vornehm und schüttelte leicht den Kops.
(Fortsetzung folgt .)

— München , 1 . Apr. Der bekannte Professor der Architektur,
Hr . Ludwig Lange , ist gestern dahier verstorben .



haben heute auch dieSchlußverhandlungen für den Handels¬

vertrag mit England wieder begonnen . Sie haben

wesentlich nur den Zweck , den englischen Bevollmächtigten den

Nachweis zu liefern , daß der Festsetzung des Vertrags über

das Maximum der österreichischen Einfuhrzölle in allen

Stücken entsprochen sei , und es hat dieser Nachweis insofern

einige Schwierigkeiten , als zu diesem Behuf die bestehenden

Gewichtszölle erst in Werthzölle umgerechnet werden müssen .

Weitere Zugeständnisse an England sind aber nicht zu erwar¬

ten , mit der einzigen Ausnahme , daß bei einzelnen Waaren -

gattungen den Importeuren freigegeben ist , dieselben nach

eigener Wahl , statt nach dem Gewicht , nach dem deklarirten

Werthe zu versteuern . Daß auch England die jetzt dem Zoll¬
verein gewährten Konzessionen ansprechen kann , versteht sich

nach der Begünstigungsklausel des englischen Vertrags von

selbst .

Wien , 1 . Apr . In der heutigen Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses wurde die Konkursordnung in der

Fassung des Ausschusses angenommen und die General¬

debatte des Gesetzentwurfs , betreffend die Organisation der

politischen Verwaltung , geschlossen . Der Minister des In¬
nern betonte wiederholt die Geneigtheit der Regierung zur

Gewährung größerer Autonomie an die einzelnen Kronlän -

der . Den Polen gegenüber , welche den Hauptprinzipien des

Entwurfs beizustimmen erklärten , jedoch die Kreirung eines

galizischen Hofkanzlers wieder anregten , wies der Minister

des Innern auf die Verfassung hin , welche einen galizischen

Hofkanzler nicht kenne , und auf die Besorgniß , daß andere

Kronländer dann ähnliche Forderungen stellen könnten , in¬

dem er betonte , daß die Einsetzung eines Hofkanzlers in Ga¬

lizien mit der Stellung des verantwortlichen Ministeriums

unverträglich sei . Der Handelsminister brachte eine nach¬

trägliche Forderung von 300,000 fl . betreffs der Einführung
eines einheitlichen Telegraphentarifs und des Handelsver¬

trags mit dem Zollverein ein .

Wien , 1 . Apr . Die „ N . Fr . Presse" schreibt : Nachdem
das Herrenhaus gestern das Schulgesetz erledigt hat , wird

dieser Gesetzentwurf nochmals an das Abgeordnetenhaus ge¬

langen , damit auch dieses den abweichenden Beschlüssen des

andern Hauses beitrete . Dieser Prozeß dürfte sich in den näch¬

sten zwei Tagen vollziehen , und der Reichsrath wird mithin

seine Osterferien , die am Samstag für die Dauer von zwei

Wochen beginnen , nicht antreten , ohne dem Ministerium

Schul - und Ehegesetz parlamentarisch abgeschlossen zu¬

rückzulassen . Hoffentlich wird dann der Reichsrath bei seinem

Wiederzusammentritt beide Gesetze bereits sanktionirt vorfin¬
den . — Während in ganz Europa der erfolgreiche Kampf ge¬

gen das Konkordat in Oesterreich mit freudiger Spannung

verfolgt wird , hat der Fürstbischof von Breslau , Mit¬

glied des österreichischen Herrenhauses , in den letzten drei Ta¬

gen im preußischen Antheil seiner Diözese eine allgemeine An¬

dacht abgehalten , um für die bedrängte katholische Kirche in

Italien , Rußland , Polen und O esterreich zu beten ; der

Papst hat aus Anlaß dieser Andacht einen allgemeinen Ablaß

gewährt .
-j-si Wien , 1 . Apr . Nachdem die Werbungen für die

päpstliche Armee nicht bewilligt worden , hatte die St .-

Michaels - Bruderschaft es sich angelegen sein lassen ,

wenigstens Geldmittel für den Unterhalt dieser Armee her¬

beizuschaffen . Sehr hochgestellte Beamte gehörten dem Ver¬

ein an , namentlich aus dem auswärtigen Ministerium der

Unterstaatssekretär Meysenbug und die Hofräthe Biegcleben
und Gagern ; sodann aus der Reichskanzlei der Sektionschef

Hoffmann . Einen höchst bezeichnenden Einblick in die Stel¬

lung der Regierung und zu den von dem genannten Verein

verfolgten Zwecken gewährt es , daß die HH . v . Meysenbug ,
v . Biegeleben und v . Gagern auf ausdrückliche Veranlassung
des Reichskanzlers jetzt ihren Austritt aus dem Verein

angezeigt haben . Hr . v . Hoffmann war schon früher , vielleicht

ebenfalls von seinem Chef dazu veranlaßt , ausgeschichen .

Schweiz .
Bern , 1 . Apr . Die holländische Regierung hat sich

zum Abschluß eines Postvertrags mit der Schweiz bereit

erklärt .
Frankreich .

* Paris , 1 . Apr . Der kleine „Moniteur " berührt heute
in seiner politischen Wochenschau mit einigen Worten die

Zollparlameuts - Wahlcn in Süddeutschland . Die

meisten Kandidaten — hebt er hervor — hätten in ihren Wahl¬

manifesten die Absicht ausgesprochen , nicht über die Grenzen
des Zollprogramms hinauszugehen , wie es durch zwischen
Preußen und den süddeutschen Staaten am 8 . Juli 1867 ab¬

geschlossene Verträge aufgestellt worden . Der Wahlbewegung
in Württemberg wird besonders gedacht . Hr . v . Varnbüler

selber habe sich sehr nachdrücklich gegen jede Ausdehnung der

Kompetenz des »Zollparlaments ausgesprochen ; es bestehe nach

dessen Ansicht zwischen den Staaten Deutschlands gar kein

wirkliches Einheitsbedürfniß , dem nicht schon durch die gegen¬
wärtige Sachlage volle Befriedigung zu Theil geworden sei .

Die „Presse
" vernimmt , daß Hr . Nigra wieder mit Marq .

v . Moustier über die Revision der Septemberkonven¬
tion konferirt . Es seien bereits die Präliminarien der vor¬

zunehmenden Abänderungen festgestellt . — Die Senats -

kommission , welche mit Prüfung des Gesetzentwurfs über

das Versammlungsrecht beauftragt ist , besteht aus den HH .
Rouland , Behic , Vuillefroy und Delangle . — Wie eine so
eben aus Rom eingehende Depesche meldet , sind die Gerüchte
über den bedenklichen Zustand des Papstes unbegründet . Ge¬

stern Nachmittag um 5 Uhr fuhr er noch über den Corso und

ertheilte in üblicher Weise dem Volke seinen Segen . — Das

„ Journ . de Paris " will wissen , daß der Papst einen sehr
dringenden Brief an den Kais er von Oesterreich geschrie¬
ben habe , das Konkordat betr . Er deute darin auf das

traurige Ende des Kaisers Maximilian hin , weil derselbe in
Mexiko die Sache der Kirche aufgegeben habe , spreche auch
von dem interessanten Zustand der Kaiserin , der für die Kai¬

serliche Familie den himmlischen Schutz nöthiger als je mache ,

und lasse die Eventualität der Zurückberufung des päpstlichen

Nunzius von Wien durchblicken .
Dasselbe Blatt gibt nähere Auskunft über die große Aus¬

zeichnung , die man in Rom dem neuen Kardinal B o n a -

parte erweist . Während die übrigen Kardinäle nur

„ Lmineors rvvorenäissims" genannt werden, habe der Papst
ihm den Titel „ ^ itorrs eminenUssims " beigclegt . Für alle

kirchlichen Feierlichkeiten seien ihm 4 Galawagen zur Ver¬

fügung gestellt und die Reitknechte dazu tragen die kaiserl .

Uniform . Endlich werde für ihn bei allen Gelegenheiten , wo

der Papst sein Priesteramt ausübt , ein Sitz errichtet , der

höher ist , als die der andern Kardinäle . — Der französische

Gesandte in Florenz , Hr . v . Malaret , wird in Paris er¬

wartet . — Rente 69 .50 , Cred . mob ? 273 .75 , ital . Anl . 50 .05 .

Belgien .
Brüssel . 1 . Apr . Die „Jnd . beige" hat aus Charleroi

Depeschen erhalten , nach welchen zwar die Arbeit wieder aus¬

genommen ist , die Agitation jedoch im Geheimen noch fort¬

dauert . Viele Arbeiter , welche gestern noch thätig waren , haben

heute die Arbeit verlassen . Es soll erwiesen sein , daß unter

die Unruhstifter Geld vertheilt worden sei. Die Arbeiter in

Gouffre hätten dessen Annahme verweigert , hingegen diejeni¬

gen von Bautet das Geld angenommen . Die gerichtliche Un¬

tersuchung der Vorfälle wird fortgesetzt .

Niederlande .
Haag , 31 . März . Die Zweite Kammer nahm mit

36 gegen 34 Stimmen den Antrag von Focker an , der dahin

geht , die Diskussion über das Staatsbudget unmittelbar nach

dem Kolvnienbuget zu beginnen , um die Entwicklung der Krise

zu beschleunigen .
Dänemark .

Kopenhagen « 31 . März . Im Reichstag erklärte der

Finanzminister , daß die Hoffnung auf Realisirung des Planes
einer direkten Telegraphenverbindung zwischen Dänemark und

Rußla nd stärker als jemals sei . Dänischer Seits werde die

Konzession für dieselbe ertheilt werden und die Erlangung
einer Konzession von der russischen Regierung werde erstrebt .

Russland und Polen .
St . Petersburg , 31 . März . Die „ Senats -Ztg .

" ent¬

hält einen Kaiserl . Ukas , welcher anordnet , daß die gegen¬

wärtig bestehenden Konsulate in Ternova und Widdin künftig

durch die Errichtung eines Generalkonsulats in Rusts chuk
und eines Vizekonsulats in Widdin ersetzt werden sollen .

Levantepost .
Pera , 31 . März . Ein Kaiserl. Firman ertheilt der Com¬

pagnie Bänderest die Konzession zum Bau einer Eisenbahn

nach Adrianopel . Die Konzessionäre werden die Arbeiten

sofort auf der Strecke von Stambul nach Tschekmedji , in einer

Länge von ungefähr 12 Meilen , beginnen lassen .

Großbritannien .
London , 31 . März . Die Staatseinnahmen für das

bevorstehende Quartal betragen 19,378,574 Pfd . St . , also

936,703 Pfd . St . mehr als voriges Quartal . Der Zuwachs

entstand durch die Mehreinnahme an Einkommensteuer , welche

69,600,219 Pfd . St . , also 165,651 Pfd . St . mehr als im

Vorjahr beträgt .
* London , 31 . März . Sitzung des Unterhauses

vom 30 . März .
Als Einleitung zur bevorstehenden irischen Debatte wurde

auf Anregung Gladstone ' S das JnhaltSverzeichniß derjenigen Ge¬

setze verlesen , die sich auf die irische Slaatskirche beziehen . Damit nicht

zufrieden , beantragte Oberst L . K n o r die Verlesung des Artikels V

der Unionsakte , kraft welcher die irische Slaatskirche mit der englischen

und schottischen „auf ewig " verbunden sein soll . Und als die Ver¬

lesung dieses Artikels unter donnerndem Zuruf der Rechten beendigt

war , verlangte Surtecs zum Ueberfluß noch die Verlesung des

Krönungseides . Es dauerte eine Weile , bis dieser herbeigeschafft wer¬

den konnte . Dann aber wurden diejenigen Stellen seines Textes , in

welchen die Königin schwört , die Statuten der „ Vereinigten Kirche von

England und Irland
"

, sowie „alle dieser gesetzlich zuerkannten Rechte

und Privilegien
" unverletzlich aufrecht zu erhalten , abermals mit be¬

täubendem Zuruf von der Rechten des Hauses begleitet .

Nach Beendigung dieser Präliminarien — cs war darüber 5 Uhr

geworden — erhob sich Eladstone unter nicht enden wollendem

Zuruf seiner Parteigenossen , um , wie angekündigt , den Antrag zu stel¬

len , daß sich das Haus behufs Erörterung der irischen Frage als Ge -

sammtkomitce konstituire . Er betrachte es , so sagt er , als ein gutes

Omen für den Ernst der bevorstehenden Debatte , daß sie durch Ver¬

lesung älterer Gesetze eingeleitel worden sei , und von ganzem Herzen

hoffe er , daß die Erörterung einen würdigen , unparteiischen , von Win¬

kelzügen freien Verlauf nehmen werde . Die Wesenheit seiner Vor¬

schläge bestehe darin , daß die irische Staatskirche als staatliches In¬

stitut zu existiren aufhöre , daß ihr Klerus nicht niehr vom Staat er¬

halten und dem der übrigen Religionsgenossenschaften in billiger Weise

gleichgestellt werde . Nachdem sämmilichen gerechten Ansprüchen ein¬

zelner Personen und Körperschaften Genüge geleistet , würden seiner

Meinung nach noch Vs des bisherigen Staatskirchenfonds verfügbar

sein , die zum Besten Irlands verwendet werden sollen . Gegen den

Vorwurf , plötzlich ein Konvertit geworden zu sein , vertheid igt sich Glad -

stone mit Hinweisung auf seine früher » Reden , und auf den andern

Vorwurf , daß die Liberalen , so lange sie selber an der Regierung wa¬

ren , die irische Staatskirche unangetastet ließen , entgegnet er mit der

Bemerkung , daß die öffentliche Meinung sich erst in neuester Zeit gegen

den Fortbestand der irischen Staatskirche mit Entschiedenheit ausge¬

sprochen habe . Er weist ausführlich nach , daß die frühem zur Ein¬

schränkung des Katholizismus in Irland erlassenen Gesetze der Aus¬

breitung des Protestantismus daselbst bei weitem mehr geschadet als

genützt haben ; daß mit der Abschaffung der irischen Staatskirche kein

späterer Eingriff in die Rechte der englischen oder schottischen beabsich¬

tigt sei ; daß seine beantragten Resolutionen keine bloße Aufstellung

eines Prinzip « , sondern " praktische Anträge enthalten , und daß Lord

Stanley ' s Amendement in keiner Weise den Verhältnissen genüge und

den Irländern Trost für die Zukunft biete . Die beinahe anderthalb

Stunden dauernde Rede Gladstone ' s schließt mit einem beredten und

ergreisenden Ausruf an das Haus , einträchtig und versöhnlich für die

Pazifikation Irlands und , vermittelst dieser , für die Erhaltung und

Befestigung des brittischen Gesammtreichc « zusammenzuwirken . ( Langt

anhaltender Beifall der Linken .)
Ihm antwortet Lord Stanley , welcher , mit nicht minder lebhaf¬

tem Zuruf als früher Gladstonc von den Seinigen begrüßt , da - be¬

kannte Amendement einbringt , dem zufolge die weitere Erörterung über

die Abschaffung der irischen Staatskirche dem nächsten , reformirten

Parlament anheimgestellt werden soll . Auch er wünsche — so sagt er

— daß die Debatte frei von gemeinen Winkelzügen geführt werde ,

aber eben deßhalb müsse er hervorheben , daß die eben angekündigten

Resolutionen so allgemein gehalten seien , daß sie in der verschiedensten

Weise gedeutet werden könnten . In ihnen sei kein praktischer Vor¬

schlag enthalten , es sei eben nur gesagt , waS die meisten Gebildeten

wissen , nämlich daß die irische Slaatskirche nicht Das sei, was suTffein

sollte ; wogegen sie auch nicht die geringste Andeutung enthielten , wie

die schwierige Frage sich praktisch lösen lasse . Angenommen somit , daß

diese Resolutionen durchgingen , so würde die praktische Wirkung Null

sein ; weiteres Eingehen in die Detailfragen sei in dieser Session un¬

denkbar , und nimmer werde sich das nächste Parlament durch eine

Prinzipienabstimmung des gegenwärtigen für gebunden erachten . Gern

wolle er vermeiden , von der Inkonsequenz Gladstone ' s oder der libe¬

ralen Partei zu sprechen . Denn im Punkt der Inkonsequenz hätten

beide Parteien einander Nichts vorzuwerfen ; wohl aber bitte er die

hohe Versammlung , zu bedenken , daß durch die vorgeschlagenen Reso¬

lutionen die Pazifikation Irlands nicht gefördert , wohl aber die reli¬

giöse Zwietracht daselbst gesteigert werden würde , und daß die Masse

der katholischen Landbevölkerung in Irland sich in erster Reihe nach

Verbesserung der agrarischen , nicht der Kirchengesetze , sehne.

Außer diesen beiden Hauptreden verdient die des allkonservativen

Lord Cr anbox ne hervorgehoben zu werden , der sich zwar gegen

die Resolutionen Gladstone ' s erklärt , aber ebenso mit großer Heiligkeit

gegen die Halbheit der Regierung , die nicht den Muth besitze, dem

entschiedenen Antrag der Opposition mit einem eben so entschiedenen

Gegenantrag entgegenzutreten . Ein so zweideutiges Amendement , wie

das Lord Stanley ' s , würde keine Regierung eingebracht haben , die

eine wirkliche Politik vertrete und einen Charakter zu verlieren habe .

Unter einem irrlichterirenden Premier , wie Disraeli , könne die kon¬

servative Partei , könne das Parlament nimmer Voraussagen , welchen

Weg die Regierung in der nächsten Stunde einschlagen werde . Was

ihn selber betreffe , so werde er zwar direkt gegen die Resolutionen Glad¬

stone 's stimmen , jedoch nimmer das Amendement Stanley ' s unter¬

stützen , das lediglich eingebracht worden sei , damit die jetzige Regie¬

rung die Karten in der Hand behalte , um sie nach Belieben zu

mischen und dasselbe unwürdige Spiel wie in der vorjährigen Re¬

formdebatte nochmals auszuführen .

Für den Antrag Gladstone ' s sprechen noch E . Leatham , Pol -

lard - Urquhart , Moncreiff , Lawson und Laing ( mit

bekanntem Vorbehalt ) ; gegen ihnO ' Neill , B . Cochrane und

der Solicitor - General . Schließlich wird die Debatte aus

Antrag des Ministers des Innern auf morgen ( heute ) vertagt .

Afrika .
* AuS Abessinien sind wieder briefliche Nachrichten , bis

zum 8 . d. M . reichend , angekommen . Sir R . Napier lag
noch in der Nähe von Antalo , wo er sich längere Zeit aufhielt ,
um sich zu verproviantiren , und die Eingebornen , welche
Brod , Mehl , Butter , Honig und Schlachtvieh in reichem Maß
zuführteu , erleichterten ihm diese Arbeit derart , daß er für
mehrere Monate mit Lebensmitteln versorgt ist . Eine Schwie¬
rigkeit stellte sich ihm dabei entgegen ; er hatte einen Augen¬
blick lang Ebbe in der Kasse , denn Gold nehmen die Einwoh¬
ner nicht an , und Maria -Theresien - Thaler waren in ungenü¬
gendem Maß zugeführt worden ; ein neuer Transport aus

Zula beseitigte jedoch das Hinderniß .
Oberst Phayre wurde mit der Vorhut etwa 12 englische

Meilen südöstlich vorgeschoben und machte bei Muzno Halt ,
da ihm berichtet wurde , der Häuptling der Gallas wolle sich
seinem weitern Vormarsch widersetzen ; nachträglich jedoch er¬
klärte sich die böse Kunde als ein Mißverständlich . Die Gal¬
las , deren Land jetzt durchzogen werden soll , stehen bei den
andern Abessiniern im Geruch wilder Kampflust . Antalo , das
vor drei Jahren von ihnen angegriffen und zerstört wurde ,
trägt noch heute die Spuren ihrer Wuth . Sic sind tapferer
und von Farbe weißer als die andern Stämme , daher ihr
Name ; denn „Galla "

Hecht bei den Abessiniern : der Weiße .
Ihre Frauen sollen schöner als die der andern Stämme sein ;
der Religion krach sind sie Mahomedaner . „Sie werden sich
— sagten die Eingebornen — kopfüber auf Eure Reihen , ohne
Rücksicht auf Eure Waffen , stürzen ; sie fechten gegen Jeder¬
mann , denn der Kampf ist ihnen Bedürfniß .

" Diese Aeuße -

rungen aber waren das Resultat der Furchtsamkeit ; den Eng¬
ländern gegenüber benehmen sich die furchtbaren Männer

ganz zahm und helfen ihnen für gutes Geld Lasten tragen und

Transporte fördern .
An ihren Thalern haben die Engländer das beste Mittel ,

die Allianz der Einwohner zu erzielen ; von ihrer Macht aber

haben diese keine hohen Begriffe . Ihre Anzahl scheint den

Abessiniern zu gering , ihre Kanonen zu klein ; nur ihre Flin¬
ten und Elephanten sind in ihren Augen furchtbar , und sie
staunen nicht wenig , daß diese Handvoll Menschen es wagt ,
den fürchterlichen Theodor anzugreifen . Dieser hat seinen
früheren Plan , sich in Magdala einzuschließen , anfgegeben
und befestigt sich im Hochland von Talantr aus einem Berge
des Dscheddathals . Seine Armee soll au « 10,000 mit Flin¬
ten Bewaffneten und 16 Kanonen bestehen . Durch diese
Stellung zwingt er die Engländer , ihn anzugreifen lind zu
schlagen , ehe sie auf Magdala losgehen , da er sie sonst in

Flanke und Rücken bedroht , ein Manöver , das ans europäi¬
schen Rath schließen läßt . Die Gefangenen behandelt er jetzt
besser , hütet sie aber sorgfältig , damit sie nicht , die Nähe ihrer
Landsleute benützend , entschlüpfen .

Auch der europäische General hat nun sein Heer für den

Kampf organisirt . Das ganze Expeditionskorps wird in zwei
Divisionen getheilt , von denen die erste unter Gen . Havely , 4600
Mann und 600 Pioniere zählend , zum aktiven Vorgehen , und
die zweite unter General Malcolm zur Reserve und Besatzung
der Zwischenstationen , von Zula angefangen , bestimmt ist.
Die europäischen Jnsanterieregim enter , die ganze europäische
und der beste Theil der indischen Kavallerie , sowie ein guter
Theil der Artillerie bilden nebst den Pionnieren die erste Di¬

vision , die in zwei Brigaden zerfällt , davon die eine 2600 , die



andere 2000 Mann stark ist . Die Hilfe , welche die Einwoh¬
ner bei Transporten leisten, erleichtert den Vormarsch . Nichts¬
destoweniger hat der Obergeneral neuerdings 4000 Lastthiere
in Egypten und in den Mittelmeerlandern ankaufen lassen.
Das ganze indische Gefolge , welches bisher die Armee beglei¬
tete , wurde nach Zula zurückgesendet, und nur ein Diener
zum HeumLhen für jedes Pferd gestattet . Von Aschangi aus
sollen auch die Zelte Zurückbleibenund die Truppen auf bloßer
Erde lagern . Der Generaladjutattt , Oberst Thesiger , hatte
auch das Nachführen von Zucker , Rum und Thec untersagen
wollen , was aber aus Gesundheitsrücksichten unterblieb . Eine
nicht^ eringe Hilfe erwächst den Soldaten daraus , daß sie im
Lanvielbst ansehnlicheQuantitäten Kaffee kaufen können, denn
warme Getränke werden bei den Nachtfrösten den Truppen
zur Nothwendigkeit .

Amerika
Neu Aoik , 21 . März . (Per „Hermann " und „City of

London" ) Der Senat nahm die vom Repräsentanten¬
haus votirte Bill an , welche die inländischen Fabrikate von
der inländischen Steuer befreit , jedoch mit dem Amendement ,
daß Fabrikate , deren Werth 10,000 Doll , übersteigt ,

*/io Pro¬
zent Abgaben zu tragen haben . — Mac Culloch führt in
einem Schreiben aus , daß , wenn das Gesetz , welches die
Steuern auf inländische Manufakturen aufhebt , in Kraft
trete , die Einnahmen des Staats sich um mindestens 100
Millionen Doll , reduziren würden . Er fürchtet , daß sich die
Einnahmen im nächsten Steuerjahr als ungenügend zur
Zahlung der Zinsen der öffentlichen Schuld und der laufen¬
den Regierungsausgaben erweisen würden .

Baden .
8* Pforzheim , t . Apr . Schon wieder muß ich über eine in

Brötzingen stattgehabte Feuersbrunst berichten . Heute Mor¬
gen , bald nach Mitternacht , brach , nicht weit von der alten Brand¬
stätte, Feuer aus , welches ein Wohnhaus und zwei Scheuern verzehrte.
Den Tag vorher war in einer andern Behausung ein Brand auSge-
brochen, der aber noch zeitig genug unterdrückt werden konnte.

8* Pforzheim , 1 . Apr . Nach dem von der hiesigen höhern
Töchterschule , an welcher Hr . Kreisschulrath Alt die Prüfung
vernimmt , ausgegebenen Programm wurde diese Anstalt im letzten
Jahr von 184 Schülerinnen besucht , wovon 159 dem evangelischen ,
19 dem katholischen , und 6 dem israelitischen Bekenntniß angehören.
Davon besuchten 25 Schülerinnen , welche di« sämmtlichen fünf Jah¬
resklassen durchlaufen hatten, den der Anstalt zugefügten Fortbildungs¬
kurs. Die Anstalt zählt, außer den Religionslehrern , drei Lehrer und
drei Lehrerinnen ; Vorstand ist Hr . Fees . Das Vorwort des Pro¬
gramms bespricht auch wieder einen schon «ft und an vielen Orten
berührten Punkt , nämlich den Umstand , daß manche Schülerinnen die
Anstalt zu bald und ehe sie dieselbe vollständig besucht haben, verlassen ,
klebrigen - erfreut sich die Schule de» besten Gedeihens.

Mannheim , 1 . Apr. (N. B . LdSz. ) Gestern ist Frhr . ». La¬
roche , Kommandeur der Kavalleriebrigade, dahier eingetrofsen. Der¬
selbe wird da» hiesige Dragonerregiment inspiziren . — Einige Gast-
wirthe aus Karlsruhe waren vorgestern hieher gekommen , um
den im „Rothen Löwen " aufgestellten Hirzel ' schcn Apparat zur
Zubereitung des Erdöl -Gases einzusehen und zu prüfen . Dieselben be¬
absichtigen , in Karlsruhe mit der Aufstellung gleicher Apparate vor¬
zugehen .

" Baden , 29. März . In unserer Bäderstadt wird in diesem
Jahre zum ersten Mal ein Schützenfest stattfinden, wenn auch
in der bescheideneren Gestalt und in dem beschränkteren Umfang eines
Niederbadischen Kreisschießens. Schon vor 2 Jahren (1866) sollte
dasselbe abgehalten werden, wurde damals aber durch den Eintritt
der großen politischen Ereignisse vereitelt ; auch im vergangenen Jahre
mußte wegen des zweiten badischen LandeSschichens in Karlsruhe
unser projeklirtes Kreisschießen unterbleiben. Dasselbe ist nunmehr
auf die Tage vom 17. bis 21. Mai d . I . festgesetzt, und die bezüg¬
lichen Einladungen an die Schützengcsellschaften des badischen Landes
wurden so eben erlassen. Wenn auch , dem Programm entsprechend ,
zunächst nur auf eine zahlreiche Betheiligung von Seiten der letzter »
zu zählen ist , so gibt man sich doch der Hoffnung hin , daß unser
Kreisschießen nicht nur von diesen, sondern von Mitgliedern des deut¬
schen Schützenbundes überhaupt besucht werden wird.

Vermischt« Nachrichten .
— DiedeSheim , 29 . März . (Tauber .) Gestern Nacht brach

in der Waschküche des Kronenwirths dahier Feuer aus , konnte aber
wegen Mangels an hinlänglicher Zugluft nicht zum völligen Ausbruch
kommen und trieb daher allen Rauch in das über derselben befindliche
Schlafzimmer zweier ledigen Schneider. Der Rauch wurde, erst gegen
Morgen bemerkt , und als man die Thüren cinsprengte , die Schneider
zu wecken , waren dieselben leider schon erstickt

— Darmstadl , 30. März . (Frkf. Z .) Aus unserem Hoftheater
fand gestern Abend die erste Vorstellung der mit großer Spannung
erwarteten Oper „Don Carlos " von Verdi , nnd zwar vor ausver -
kausrem Hause statt. Trotz der im Allgemeinen sehr animirten Stim¬
mung des Publikums vermochte das Werk einen durchschlagenden Er¬
folg nicht zu erzielen , und die weiteren Aufführungen werden das bei
der ersten ausgesprochene Verdikt nicht mehr umzustoßen im Stande
sein . Die Musik bewegt sich leoiglich in Formen , die nicht nur an Wag¬
ner erinnern, sondern direkt nach diesem Vorbild kopirt sind . Rezi¬
tativ und Ensemble sind mit geringen Ausnahmen (zu denen eine von
der Prinzessin Eboli gesungene Romanze gehört) die einzigen Fak¬
toren, aus denen sich die Musik des „ Don Carlos " aufbaut . In den
Ensembles erscheint manches Wirkungsvolle , so z . B . die Auto - da- Fe -
Szene des 3 . Aktes ; im Ganzen aber ist der Eindruck, den man von
den geräuschvollen und eines klaren Ausdruckes entbehrenden Num¬
mern der Oper empfängt, kein wohlthuender und erquicklicher .

Oberhessische Bahnen . Dem „Frkf. I ." zufolge findet die
Emission der oberhessischen Eisenbahn -Aktien vom 6.—9. Apr . statt,mid zwar in Berlin , Leipzig , Frankfurt a . M ., Stuttgart . MannheimMid Karlsruhe . Der für Frankfurt von den zu emittirenden 10 Mill .Thalern reservirte Betrag ist nur 3 Mill . Thaler .

o Frankfurt , 2 . Apr . Die Stadtverordneten haben
sich in ihren geheimen Verhandlungen über die Rezeßangelegcnheit da-
hm geeinigt, als Grundsatz auszusprechen , „ daß sowohl die Eisenbah¬nen wie auch sämmtliche Immobilien der ehemals freien Stadt Frank¬furt reine» städtischen Eigenthum seien , und somit selbst nach dem Er¬

oberung- recht für Preußen in dieser Beziehung kein RechtStitel zu Be¬
sitzergreifung geschaffen werden konnte, es sei denn, daß eine freiwillige
Abtretung gegen Entschädigung stattfiudet. " — Von Seiten unserer
Handelskammer sind wiederholt Schritte in Florenz und Wien
wegen der Angelegenheit der Obligationen der Livorneser Eisenbahn
und der Erhöhung der Couponsteucr geschehen. — Morgen Abend liest
Prof . Kinkel im Museum über die „ französische Malerei der Ge¬
genwart " .

— Wiesbaden , 31 . März . Hiesige Blätter bringen folgende
Berichtigungen bezüglich de» Standes der Spielbankfrage : „ Die
Mittheilung , daß Geh. Rath Wählers proponirt habe , zwei Fünftel
aller Einnahmen zur Bildung eines Kurfonds abzugeben, ist nicht ganz
genau. Der von dem Regierungskommissär dem Ausschuß der Spiel¬
gesellschaft gemachte Vorschlag geht vielmehr dahin : es sollen von der
Reineinnahme zwei Fünftel an die Regierung zur Bildung eines Kur -
svnds gegeben werden, jedoch nur bi» zum Betrag von einer Million
Thaler . Die Spielgesellschaft soll mithin unter keinen Umständen mehr
leisten, als in dem früher » vorläufigen Vertrag verabredet war , dagegen
auch alles Ristko's enthoben sein , welches dieselbe nach dem letzter » zu
tragen hatte« Drei Fünftel sollen zur Amortisation und Dividcnden -
vertheilung bestimmt verbleiben. Bis jetzt ist man aus diesen Vorschlag
nicht eingegangm, ja man scheint sogar gesonnen, die Schließung her-
beizuführen und den Betriebssond unter die Aktionäre zu vertheilen."

— Wien , 31. März . In der heutigen Generalversammlung der
Kreditanstalt ward beschlossen, 5' / , Gulden Superdividende zu
vertheilen , 160,000 Gulden dem allgemeinen Reservefonds zu über¬
weisen und 10 Millionen Gulden Aktie» zurückzukaufen, und zwar im
Sinn des Handelsgesetzbuches , ein Jahr nach Ablauf der erlangten
gesetzlichen Kraft dieses heutigen Beschlüsse».

— Ein wüthendes Rhinoceros . In einem der äußersten
Vororte Londons befindet sich ein eigenthümlichcS Etablissement , in
welchem alle Gattungen wilder Thier» untergebracht sind. Man findet
dort die schönsten Exemplare von Bären , Tigern , Hyänen , Schakals ,
Elephanten, Rhinocerossen. Es ist dies keine Menagerie ; die Thiere re-
präsentiren einen Handelsartikel. Ihr Eigenthümer verkanft sie für
Thiergärten , Museen oder an Thicrbändigcr . In einer der Nächte der
verflossenen Woche hörten die Wächter des Etablissements plötzlich ein
entsetzliches Geheul. Sie eilten in den Garten hinab , wo die Thiere
untergebracht waren. Als sie in einen kleinen Hof gelangten , der für
ein junges RhinoceroS-Weibchen eingerichtet war , fanden sie den¬
selben zu ihrem größten Entsetzen leer , und eine große Bresche in
der Mauer bestärkte ihren Verdacht, daß daß Thier entflohen war .
Im benachbarten Hof fanden sie die Leichen zweier Elephanten .
Nun stürzten die Wächter an die Käfige der Königstiger , deren
schreckliches Brüllen da » HauS erbeben machte . Ein eben so entsetz¬
liches als großartiges Schauspiel bot sich ihnen dar . Das Rhino¬
ceros hatte die Käfige durchbrochen , die Tiger befreit , um mit ihnm
den Kamps aufznnehmen. Ganz allein wehrte es sich mit furcht¬
barer Gewalt gegen die Angriffe seiner wüthenden Gegner. Mit
seinem Horn hatte das Thier bereits zweien seiner Gegner den
Bauch aufgeschlitzt . In dem Moment , als die Wächter erschienen ,
machte das Rhinoceros dem dritten Tiger den Garaus . Die Wäch¬
ter schien dieses entsetzliche Schauspiel nicht einzuschüchtern ; sie näher¬
ten sich dem durch seinen Sieg womöglich noch wüthender geworde¬
nen Thiere und schossen zweimal auf dasselbe ; beide Male prallten
die Kugeln an der Haut desselben ab . Nun stürzte sich das Rhino¬
ceros auf die kühnen Angreifer , und nach wenigen Sekunden la¬
gen die Wächter schwer verwundet und kampfunfähig aus den
Leichen der Tiger . Jndeß hatte der Lärm die Bewohner des Hauses
geweckt ; der Eigenthümer des Etablissements erschien und ergriff mit
großer Energie sofort seine Maßregeln . Hundert wvhlbewaffneie Män¬
ner umzingelten das Haus . Einige geschickte Thierwärler übernahmen
es , eine solide Drahtschlinge um den Hals des wilden Thiere« zu
werfen, so daß es in seinen Bewegungen gehemmt war . Nun erschien
der stärkste Wärter , der Herkules des Etablissements, knit einem Eisen¬
block , der über 170 Pfund wog . Da » Rhinoceros blieb unbeweglich —
so daß der Herkules ganz nahe an das Thier gelangen konnte. Nun
schwang er den Eisenblock dreimal durch die Luft und dreimal schmet¬
terte das Eisen auf den Kops des Thiere» nieder. Unter fürchterlichem
Wuthgeschrei erlag dasselbe den wuchtigen Streichen . Von den vier
Wächtern sind drei lebensgefährlich verwundet ; einer ist bereits gestor¬
ben . Da « Rhinoceros, welches auf so klägliche Art verendete, ist eines
der schönsten Eremplare war für den Pariser Thiergarten bestimmt
und hätte dem Besitze. 25,WO Francs eingebracht.

fähig ist , deren Mittel aber zu einem standeSmäßigen Lebensunterhalt
und zu einer standesmäßigen Ausbildung mehrerer Kinder nicht hin¬
reichen , eine Unterstützung zu gewähren. Diese Frage wurde von dem
Gerichtshof in Uebereinstimmung mit dem unterrichterlicher Erkennt -
niß verneint , da die Gemeinde gesetzlich nur verpflichtet sei, dem
wirklich Armen , der nicht im Stand ist, durch Arbeit sein Leben
zu fristen, den noth dürftigen Lebensunterhalt zu verschaffen .

Die beiden ijhrigen Fälle betrafen die Zulassung zum Antritt des
angeborenen Bürgerrechts und zur Verehelichung .

Al« Anwälte sind heute aufgetreten die HH. Wolfs , Krämer
und I . Gutmann . Als Vertreter des Staatsinteresses fungirte
Hr . Ministerialrath Winnefeld .

Nachschrift .
Wie «, 2. Apr. Eine von Beu st erlassene Zirkular -

depesche ist bestimmt, die durch das Herrenhaus -Votum über
das Ehegesetz hervorgerufenen Demonstrationen am 21 . Märzvor fälschenden entstellenden Auslegungen zu bewahren .

Genf , 1 . Apr. (Sch . M.) Staatsrath Camp er io
und Amand Gögg haben von den streitenden Parteien un¬
bedingt Vollmacht zum Vergleich; man hat die zuversichtliche
Hoffnung , daß die Arbeitseinstellung beendigt werde .

Florenz , 1 . Apr. Das Gerücht , der König sei vom
Schlag getroffen worden , wird dementirt . — Art . 1 des
Mahlsteuergesetzes wurde heute mit 184 gegen 149
Stimmen angenommen .

Brüssel, 1. Apr . Repräsentantenhaus . Delhougue
interpellirt die Regierung über die Intervention der Truppenim Bassin Charleroi . Pirmez antwortet , die Intervention seinur durch die momentane Furcht einer allgemeinen Erhebung
hervorgerufene Nothwendigkeit gewesen . . Die Haltung der
Truppen sei bewundernswerth . Die Arbeitseinstellung habe
jetzt aufgehört .

London , 1 . Apr . Aus Neu - Aork wird gemeldet , daßder Senat eine Bill angenommen hat , wonach die Steuer
auf Petroleum auf die Hälfte herabgesetzt ist.

Neu -Nork, 1 . Apr . (Reuter's Office.) Oberrichter
Chase , der im Prozeß gegen Johnson präsidirt , bean¬
sprucht richterliche Gewalt für die Verhandlung . Das An¬
klagekomitee und einzelne Senatsmitglieder sind dagegen ; die
Mehrheit des Senats ist dafür .

Bremen , 28. März . Das Post-Dampfschiff de« Norddeutschen
Lloyd „ Bremen "

, Kapt . H . A. F . Neynaber , hat heute die dritte dies¬
jährige Reise nach Neu-Sjork via Southampton angetreten. Dasselbe
nahm außer der Post 594 Passagiere und 250 Tons Ladung an Bord .
Von den Passagieren reisen : 9 Erwachsene in erster Kajüte , oberer
Salon , 20 Erwachsene, 1 Säugling im untem Salon , 448 Erwach¬
sene , 88 Kinder , 28 Säuglinge im Zwischendeck.

Die „Bremen " passirte 5' /- Uhr Nachmittag» den Leuchtthurm.

Frankfurt , 2. Apr . , 2 Uhr 26 Min . Nachm. Oesterr. Kredit -
aktien 193 /̂ « , Staatsbahn -Aktien 257'/. , National 53 °/ « , Steuerfreie
50V. , 1860r Loose 72 , Oesterr. Valuta 102'/, , 4proz . bad. Loose 97' / . .Amerikaner 75 '/« , Gold 138' /, .

Wien , 2 . Apr. Bei der heutigen Ziehung der Kredi 1 loo se
fiel der erste Treffer auf Serie 2782, Nr . 80, der zweit « aus Serie
3381 , Nr . 20, der dritte auf Serie 3213, Nr . 45.

Neu - York , 1. Apr. Gold 138'/« , Wechsel aus London 109 °/«,Bonds 109 '/, .

Karlsruher WitterungSbrobachl ungrn .

31. März .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

1 . April .
Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nacht» 9

Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel.

28 " 2,41" ' Meter .
4- 1,0 N .O. rein

1 .77' " 4 - 8.5 schw . bew.
. 1,50 '" 4- 4,0 N. . «

28 " 1,21" ' 4 - 1,0 N. schw . bew .
. 1,03'" 4 - 9,0 stark ,
. 1 .35" ' 4- 6.5 - ganz .

Witterung .

heiter, reif
kühl. NL .
frisch

heiter, reif
Sonnenbl ., windig
trüb , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

^ Karlsruhe , 31 . März . (Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof . ) Von den vier in der heutigen öffentlichen Sitzung zur Ver¬
handlung gekommenen Fällen bieten nur zwei ein allgemeineres In¬
teresse dar . In dem einen Fall handelte es sich um den Anspruch aus
den B ü r g e r g e n uß . In der Gemeinde Oesingen bestehen 240
Bürgergenuß - Loose , in welche im Fall einer Erledigung nach herge¬
brachter Uebung die Bürger ohne Loose lediglich nach dem Bürger¬
rechtsalter eingewiesen wurden, ohne Rücksicht darauf , ob sie die Er¬
fordernisse des 8 106 G.O ., eigene Haushaltung oder Gewerbebetrieb
auf eigene Rechnung, besitzen oder nicht . Es erhoben nun drei Bürger
von Oesingen Klage gegen den Gemeinderalh auf Einweisung in den
Bürgergenuß und stützten dieselbe darauf , daß mehrere Bürger , welche
bereits im Besitz von Almendloosen find , sowie mehrere Anwärter ,
welche den Klägern in der Zeit des Bürgerrechtsantritts Vorgehen , die
geschlichen Erfordernisse zum Einrücken in dcn Bürgergenuß nicht ha¬
ben , während dies bei den Klägern der Fall sei . Der Bezirksrath
Donaueschingen erkannte , daß eine Anzahl von Bürgern , die
zum Streit beigeladen worden waren , aus dem Bürgergenuß ausge¬
wiesen und die Kläger in denselben eingewiesen werden sollen , und
dieses Erkenntniß wurdê auf den dagegen von drei ausgewiescnen Bür¬
gern ergriffenen Rekurs vom Verwaltungs - Gerichtshof
bestätigt . Diesen Erkenntnissen liegt die Anschauung zu Grund ,
daß die Uebung, zufolge welcher in der Gemeinde Oesingen der Bürger¬
genuß ohne Rücksicht auf das Vorhandensein der gesetzlichen Voraus¬
setzungen für das Einrücken in denselben lediglich nur nach dem Bür -
gerrechtsaltrr verliehen wird, der absoluten Vorschüft des 8 106 G .O .
widerspreche und daher ungiltig sei. Im Uebrigen waren jene Vor¬
aussetzungen bei den Klägern unbestritten vorhanden , während man
bei den Rekurrente» , welche sämmtlich ledig sind und noch in der Fa¬
milie der Eltern leben , die erforderliche wirthschaftliche Selbständigkeit
nicht annehmen konnte, wenn dieselbm auch einiges Eigenthum besitzen
und zuweilen für eigene Rechnung Geschäfte machen

In dem andern Fall war die Frage bestritten, ob die Heimathge -
meinde rechtlich verpflichtet ist, einer NotarSwittwe, die einen kleinen
Wittwengehalt bezieht und noch einiges Vermögen besitzt , auch arbeits -

Großherzoglkches Hoftheater
Sonntag 5 . Apr . Mit allgemein aufgehobenemAbonne¬

ment . Zum Vortheil des UnterstützungssondS für Wittwen
nnd Waisen der Mitglieder des Großherzogl . Hoforchesters .Großes Kvnzert in zwei Abtheilungen. 1 . Abtheilung .
„Symfonie " (0 <iur) von Franz Schubert . 2 . Abtheilung .Unter gütiger Mitwirkung des Männer -Gesangsvereins „Lie-
derhalle "

, des Hofthcater -Chors, des Fräul . Lüde cke und der
HH . Hauser , Stolzenberg , Kürner und Brouillot :
„Frithjos, " Szenen aus der Frithjofs -Sage von E . Teg -
ner ; sür Solostimmen , Männerchor und Orchester komponirtvon Mar Bruch .

Das Gebiet der Köln-Mindener Eisenbahn-Gesellschaft in nördlicherund nordöstlicher Richtung wird eine sehr bedeutende Ausdehnung er¬
halten ; ebenso wird ihr durch die Ob erh essis ch en B a hn en ,für welche eine Zinsgarantie von 3 ' /, Proz . auf ein Baukapital von
28,400,000 fl . Seitens der hessischen Stände genehmigt wurde, ein be¬
sonder« wichtige« Verbindungsglied mit dem Süden dargeboten. Die
letztgedachten Bahnen (von Gießen nach Fulda und von Gießen nach
Gelnhausen ) füllen eine schwer empfundene Lücke in dein deutschen
Eisenbahn -Netz aus , und sie scheinen vorzugsweise berufen , der west-
phälischen Kohle ein großes Absatzgebiet nach Mittel - und Süddeutsch¬land zu gewinnen . Wir haben schon früher aus das besondere wirth -
schastlrche Interesse , welches diese Bahnen in Anspruch nehmen, hinge¬wiesen und führen jetzt noch weiter an , daß nach Genehmigung der
Verträge mit dem Bankhause der HH. v. Erlanger u . Söhne ,die mit 40 gegen 6 Stimmen erfolgte , nunmehr die Arbeiten unver¬
züglich in Angriff genommen werden sollen und demnächst die Aktien¬emission, wie wir hören vom 6. April an, zum Kur« von 75 (für diemit 3 ' /r Proz auf 99 Jahre garantirten Aktien , deren Werth jedocherheblicher Steigerung fähig zu sein scheint) stattfinden wird. Als Ver-
waltungsräthe bezeichnet man den Prinzen von Sachsen - Wei¬mar , den Grafen SolmS - Laubach und den Fürsten von
Jsenburg - Büdingen - Wächter « bach , die HH. M . v. Beth -mann und R . v . Erlanger u . s. w. ES sollen schon jetzt bedeu¬tende Anmeldungen zu den zu eröffnenden Zeichnungen vorliegrn , undwerden die zur Subskription kommenden Summen von dem Publikum ,das sich außerdem jetzt gern von österreichischen und amerikanischen-Papieren frei macht, mit Eiser ausgegriffrn werden .



Z .i .869 . Karlsruhe . ,
Das Großherzoglich Badische
vterprozenttge Eisenbahn - Prä¬
mien - Anlehen vom Jahr 1867

betreffend .
Bei der heute stattgehabten Serienziehung des oben

genannten Anlehens sind nachstehende Nummern her¬

ausgekommen , welche an der planmäßig am 1. Juni
d , I . stattstndendenl . Prämien -Ziehnng Theil nehmen :
Serie -Nr . 102 enthaltend Loos -Nr . 5051 bis 5100 .

- - 272 - - - 13551 - 13600 .
- - 576 - - - 28751 - 28800 .
- - 1527 - - - 76801 - 76350 .
- - 2057 - - - 102801 - 102850 .
- - 2328 - - - 116351 - 116400 .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht .

Karlsruhe , den 1 . April 1868 .
Großh . bad . Eisenbahn -Schuldentilgungs -Kasse .

_ Helm ._ Lacher ._

ZL827 . Karlsruhe
Diensterle - iaung .

Die Stelle eines juristisch gebil¬
dete » Assistenten im diesseitigen
Sekretariat mit einem Gehalt bis
rn 1« « V st. soll mit einem Referen¬
dar besetzt werden .

Bewerbungen sind binnen 14 Ta¬
gen hieher einzureichen .

Karlsruhe , den 30 März 1868
Direktion der Großh . Berkehrs -

anstalten
Zimmer .

Würth
A .i .865 . Nr . 5801 . Karlsruhe .

Offene Revidentenstelle .
Bei dem diesseitigen Kontrolburcau ist eine Rcvi -

dentenstelle mit einem Jahresgehalt von 700 fl .
' alsbald

zu besetzen.
Die zur Uebernahme dieser Stelle lusttragendcn Ka -

meralassistenten werden hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb 14 Tagen unter Vorlage ihrer

Zeugnisse dahier schriftlich zu melden und dabei anzu -

qeben , bis wann der Eintritt erfolgen kann .
Karlsruhe , den 31 . März 1868 .

Großh . Oberdirektion des Wässer - und Straßenbaues .
B a e r .

Nutzinger .

Z .i .845 . Schwetzingen .

Offene Lehrstelle .
An der erweiterten Volksschule in Schwetzingen soll

bis zum 21 . April l. I . die zweite Lehrstelle durch
einen Reallehrer mit einem Jahrcsgehalt von 500 fl.

besetzt werden .
Die Lehrgegenstände , welche derselbe zu ertheilen hat ,

sind : Deutsche Sprache , Geographie , Naturgeschichte ,
Rechnen und Turnen .

Solche , welche noch außerdem einige Kenntnisse in

der französischen Sprache besitzen, werden bevorzugt .
Die auf die Stelle Reflektirenden mögen sich unter

Vorlage ihrer Zeugnisse innerhalb 14 Tagen

diesseits melden .
Schwetzingen , den 31 . März 1868 .

Bürgermeisteramt .
H . Wittmann .

_
Pitsch .

. Z . g .40 . Nr . 3061 . S t o ck a ch.
'

Arzt -Gesuch
Die »ermögliche , über 1000 Einwohner zählende Ge¬

meinde Liptingen wünscht einen in allen drei medizi¬

nischen Fächern lizenzirten Arzt anzustellen . Neben

billiger Wohnung sichert die Gemeinde dem Arzt all¬

jährlich 100 fl . aus der Gemeindekaffe nebst Verabfol¬

gung eines Klafters Holz zu
Die den bisher in dieser Gemeinde ansässig gewese¬

nen Aerzten verliehene Ermächtigung zur Haltung
einer Handapotheke , würde auch künftig nicht versagt
werden .

Die Herren Aerzte , welche zur Niederlassung m die¬

ser Gemeinde geneigt sind , wollen sich unter Nachwei¬

sung ihrer Lizenz alsbald bei dem Gemeinderath in

Liptingen anmelden .
Stockach , den 27 . März 1368 .

Großh . bad . Bezirksamt .

_
Hatz ._

Z .i .843 . Breiten .

Viehmarkt-Berlegmia.
Wegen der christlichen und israelitischen

Osterfeierlage wird der im Monat April ab -

zuhaltende Viehmarkt auf
Donnerstag den 16 . April 1868

verlegt .
Breiten , den 9 . März 4868 .

Gemeinderath .
_ Paravicini ._

A.i.542 . Ettlingen .

in Ettlingen ( bei Karlsruhe)
beginnt am 27 . April ihren Sommerkurs . Die An¬

stalt , von In - und Ausländern besucht , bereitet sowohl

für ' s praktische Leben , Handel und Gewerbe , als auch

für höhere Lehranstalten und den Militärdienst vor .

Näheres erthcilt aus Anfrage
Der Vorst and Fath .

Z .i .850 . Pforzheims ^

seit Jahren als vorzüglich bekannt , liefert zum billigsten
Preise die Fabrik von

Emil Belfer in Pforzheim .

Agent -Gesueh
Von einem Hause in lebensbedürftigem Artikel

wird ein Agent gesucht , der Baden speziell im Spezerei¬
fach bereist , gegen 10 Provision .

Franco Offerten crpedirt unter Int . VV <L ll die

Expedition dieses BlaiteS . Z .i .859 .

Z . i .864 . In der E . F . Wivtrr ' schen Verlagshandlung in Leipzig und Heidelberg ist so eben erschienen

und in A . 'MeVejeVds Hvfbitchhandluutz in Aarlöruhe und Offrtzhwetz vorräthig :

Spitz , Ist. Carl , Professor am Polytechnikum in Karlsnihe , Lehrbuch - er Stereometrie

nebst einer Sammlung von 240 Uebunasaufgaben zum Gebrauche an höheren Lehr¬

anstalten und beim Selbststudium . Dritte verbesserte und vermehrte Auflage . Mit

112 in den Text gedruckten Figuren , gr . 8 . geh . Preis 1 fl . 27 kr.

— Anhang zu - em Lehrbuche - er Stereometrie . Die Resultate und Andeutungen zur

Auslösung ver in dem Lehrbuchc befindlichen Aufgaben enthaltend . Dritte verbesserte

und vermehrte Auflage . Mit 1ö in den Text gedrucktenFiguren , gr. 8. geh . Preis 18 kr.

Von demselben Verfasser ist früher erschienen : Lehrbuch der ebenen Geometrie 3. Anflage . — Lehrbuch der

ebenen Trigonometrie . 2 . Auflage . — Lehrbuch der allg . Arithmetik . 2 . Theile ., — Lehrbuch der sphär .

Trigonometrie . — Lehrbuch der ebenen Polygonomelrie . — Elemente der Geometrie . 2 Theile . — Geome¬

trische Aufgaben . 3 Theile . — _
: Z .i .640 . Basel .

OffeneGomlniSstellen
> 1 Buchhalter , 3 Reisende , 5 Comvtoiristen und 12

Commis verschiedener Branchen finden Anstellungen .

Die -Adressen dieser Stellen werden nur unter Nach¬

nahme meines Honorars mitgetheilt .
FranzHoffman » , Geschäftsmann ,

_
Ba sel , Nheinsprnr .g 2 ._

Z .i .870 . Karlsruhe .

, Graveur ,
Erbprillzcnjiraße 9 , Karlsruhe ,
empfiehlt sich den verehr ! ichen Staatsstellen
in Anfertigung von Feuchlstcmpclu , sammt

Farbenkasten und Farbe re . re . und sichert

prompte Bedienung zu .

Z .i .488 . Furtwangen .

Empfehlung .
Auf kommende Saison find in der Sirohhutsabrik

von M . Kaiser ör Co. in Mrtwaugr «
Stroh -, Palm -, Pferdhaar - und

Hanfhüte
in den neusten Fapvnen für Herren , Dame » , Knaben ,
Ätädchc » und Kinder pr . Dutzend von 4 fl . — 50 fl . zu

haben ; sowie auch Knabenmützen , Strohgarnitureu
und Strohblumen .

Misttibahnstatton HeidelsheimH
U A .i .579 Dreibliitterigen , ewige » Hopfen - tz
Pf! und Weiß - Wie,senklcc -Samcn , Esparsette , alle H
A Sorten Grasfamrn , besonders empfchlens - L

H Werth Grassamrnmischung zur Anlegung von L

Wirsen für trockene und feuchte Bodenarten, ^
K unter Garantie für Keimkraft fl 8 fl. , 10 fl. , H

L12 st . , 14 ft . , 1k fl. , 18 fl. , 20 fl . , 22 fl . per L
I Cenliier , empfiehlt K
U Sei,Liker . F

Z .i .735 . Nr . 203 . Kenzingen . ( Holzvcr -

steigerung .) In den Domancnwaldungen bei
Weisweil , Distrikt >V Rheinwald , Schlag 25 — ver¬

steigern wir mit Borgfrifl bis Martini am

Dienstag den 7. April , Morgens 9 Uhr :
4 Elchen , 16Rothulmcn , Rutzholzstämme,mit472Cub .

'
,

14/2 Klftr . ulmenes Scheitholz , 4 Klftr . ulmeneS , 7 °/ .
Klftr . gemischtes , 40 V« Klftr . weiches Prügelholz ,
11,650 Stück weiche und 275 Stück harte Wellen .

Waldhüter Henninger von Weisweil wird das

Holz vor der Steigerung vorzeigen ; wozu sich die Lieb¬

haber auf der zum Schlag sükrmden Rheinstraße ein -

fiiiden wollen .
Kenzingen , den 30 . März 1868 .

Großh . bad . Bezirksforstei .

_
Maler ._

Z .i .846 . R .Nr . 1700 . Civ .-Kammer . Waldhut .

( B ekannlniachu ng ) Die Ehefrau des Sebastian

Mülhanpl von Oft
'
eringen , Marianna , gcb. Mül¬

haupt , hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬

mögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung ist Tagsahrt auf

Don » erstag den 7 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberamnt ; was zur Kennlnißnahme der Gläubiger
bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 28 . März 1868 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Schneider .
A m a n n .

Z . g .76 . Nr . 2603 . Kork . ( Bekanntma¬

chung .) Nachdem Friedrich Zimmer von Linr seit
der öffentlichen Aufforderung vom 10 . Februar v . I .
keine Nachricht von sich gegeben hat , wird er hiermit

für verschollen erklärt und sein Vermögen seinen näch¬

sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben.

Kork , den 29 . März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

R a m st e i n .

Z .g.21 . Nr . 3618 . Konstanz . ( Bekannt¬

machung . )
Die

Verschollenheit des Johann Nepomuk
Welt in in Reichenau betr .

Beschluß .
Die unterm 1 . Juli 1862 , Nr . 5958 , erkannte Ver¬

schollenheitserklärung gegen den Betrefssgenannlen ist
wieder aufgehoben worden .

Konstanz , den 18 . Mär ; 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

K ä r ch e r .
Z .i .849 . Nr . 2723 . Bühl . ( Bekanntma¬

chung .) Barnabas Jaget , Bürger und Bierbrauer

von hier , will mit seiner Familie nach Amerika aus¬

wandern .
Allcnsallsigen Gläubigern , desselben wird dies mit

der Aufforderung bekannt gemacht ,
i nn er h a l b 1 0 T a g e n

sich entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner ab¬

zufinden , oder ihre Ansprüche an denselben vor Gericht

zu wahren , da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß

verabfolgt wird .
Bühl , den 31 . März 1868 .

Großh . bad . Bezirksamt .
S t i g l e r .

Becherer .

Z .g .58 . Breiten . ( Erbvorladung . ) Ju -

lianaMorlock , Ehefrau des MichaelKaucher , und

Friedrich Morlock von Stein , alle nach Amerika auS -

gewandert , find zur Erbschaft aus Ableben deS ledig
verstorbenen Bruders Wilhelm Morlock berufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist , so werden sie

hiermit mit Frist von
3 Monaten

zu den Verlassenschaflsverhandlungen mit dem An¬

sitzen vorgeladen , daß im Nichterscheinungssalle di«

Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Borgeladenen zur Zeit
des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Brette « , den 30 . März 1868 .
Gebhardt ,

Notar .
Z .g .53 . Baben . V o r l a d u n g zur Vermögens¬

aufnahme und Theilung auf Ableben der Dorothea
Stubbe , geb . Froehlich , Ehefrau des Schirm -

fabrikanten Eduard Stubbe in Baden .
Theresia Dcglcr , ledig und volljährig von hier ,

ist zur Erbschaft ihrer am 7 . November 1867 gestorbe¬
nen Mutter berufen . Da ihr Aufenthaltsort schon seit
mehreren Jahren unbekannt ist , so wird sie zu der Ver -

mögensaufnahme und zu den Erbtheilungsverhand -

lungen mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie
innerhalb vier Monaten

nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukämc , wenn die Vorgeladene zur
Zeit des Erdanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Baden , den 28 . Marz 1868 .
I . Eisinger , Notar .

Z .g .45 . Ehrstädt . ( Erbvorladuna .) Johann
Christof Ritter von Ehrstädt , geb . den 25 . Januar
1826 , vor mehreren Jahren nach Amerika auSgewan -
dert , ist zur Erbschaft seines zu Ehrstädt verlebten Va¬
ters Hieronymus Ritter , Landwirthövon da , berufen .

Nach Angabe der Erbbelheiligten soll der Abwesende
zu Louisville mit Hinterlassung von Nachkommen ge¬
storben sein , und ergeht hiermit an diese , deren Aufent¬
halt unbekannt ist. die Aufforderung , zur Geltendma¬

chung ihrer Erbansprüche
binnen drei Monaten

entweder persönlich zu erscheinen oder sich durch einen

gehörig Bevollmächtigten vertreten zu lassen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denjenigen z,gewiesen
würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladcnen
zur Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Kircharbt , den 28 . März 1868 .
Der einstw . Notar

Riehl .
Z .g .29 . Stadt Kehl . ( Erbvorlabung . )

Die Geschwister Elisabeth » und Barbara Metzger
von Willstett , welche vor geraumer Zeit nach Amerika
auSwanderten und nun vermißt werden , sind an dem
Nachlasse ihrer am 7 . Februar 1868 verlebten Mutter
Anna Maria , geborne Jockers , Ehefrau des Schnei¬
ders David Metzger von Willstett , erbberechtigt .

Dieselben werden hiermit zu de» ErbtheilungSver -

handlungen
mit Frist von drei Monaten

öffentlich unter dem Bedeuten anher vorgeladen , daß
für den Fall ihres Nichterscheinens die Erbschaft Denen

zugetheilt würde , welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬
ladenen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr gelebt
hätten .

Stadt Kehl , den 21 . März 1868 .
Hahn , Großh . Notar .

Z .g .30 . Stadt Kehl . ( Erbvorlabung . )
Dem Johann Martin Schwör er von Stabt Kehl ,
welcher nach Amerika reiste und nun vermißt rvirb , ist
durch letztwillige Verfügung des am 14 . Ma , 1866
verlebten Kaufmanns Karl Schmidt von Stadt
Kehl ein Geldvermächtniß von 196 fl . 51 kr . zugewen¬
det worden .

Johann Martin Schwörer wird hiermit zur
Empfangnahme dieses Legats

mit Frist von drei Monaten
öffentlich unter dem Bedeuten anher vorgeladen , baß für
den Fall seine « Nichterscheinens das gedachte Legat
Denen zugetheilt würde , welchen es zukäme , wenn der
Vvrgeladene zur Zeit des Legatanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte . Är

Stadt Kehl , den 21 . März 1868 .
Hahn , Großh . Notar .

Z .e.991 . Mannheim . ( Erbvorladung . )
Adolf Kimpel , Seematrose , ledig und volljährig , ge¬
bürtig von Caub , wird hiermit zur Erbvertheilung sei-
ncS dahier ledig verlebten Bruders Martin Kimpel
von Caub mit Frist von

drei Monaten
und mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn derselbe
nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 23 . März 1868 .
Der Großh . Notar

B ü r ck.
Z . g.44 . Rastatt . ( Erbvorladung .) Ma¬

tern Bernhard von Hügelsheim , welcher vor eini¬

gen Jahren nach Amerika auSwanderte , und drsse«
Aufenthalt nicht bekannt ist, wird hiermit zur Erbschaft
seiner Schwester Scholastika Bernhard von Hügels¬
heim mit » der Aufforderung vorgeladen , seine Eiban -

sprüchc
binnen drei Monaten

bei dem Unterzeichneten geltend zu machen , widrigen¬
falls das Vermögen Denjenigen zugetheilt wird , wel¬
chen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
ErbanfallS nicht mehr gelebt hätte .

Rastatt , den 28 . März 1868 .
Der Großh . Notar

Wallraff .
Z .g .38 . Nr . 6889 . Waldshut . ( Urtheil . )

In Untersuchungssachen gegen Christian Roth von
Schwerzen und Barnabas Sutter von Arnheim
wegen Refraktion wird ans gepflogene Hauptverhand¬
lung zu Recht erkannt : Christian Roth von Schwer¬
zen und Barnabas Sutter von Lienheim seien der
Refraktion für schuldig zu erklären , und deßhalb Jeder
in eine Geldstrafe von 800 fl ., sowie in die Kosten che«
Strafverfahren « zu Verfällen . V . R W .

Sv geschehen Waldshut , den 26 . März 1868 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n .
Z .g .46 Nr . 3048 . Lörrach . ( Agentur .)

Eduard Reutlinger von Lörrach und Severin
Hympele von Egringen werden als Agenten der
Feuerversicherungs -Anstalt der Bayrischen Hypotheken -
und Wcchselbank für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt .

Lörrach , den 27 . März 1866 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Berg .

Z g .64 . Nr . 2689 . Bühl . ( Agentur .) Accisor
Mulscheller von Steinbach wird hiermit als Agent
des concessionirten Auswanderungsbureau ' S „ Wal¬
ther <L v . Reckow " in Mannheim für den diessei¬
tigen Amtsbezirk bestätigt .

Bühl , den 30 . März 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t i g l e r .
I . Becherer .

Z .t . 833 . Konstanz . ( Offene Gehilfen¬
stelle .) Unsere 2le Gehilfenstelle wird hiermit zur
Bewerbung ausgeschrieben .

Konstanz , den 31 . März 1868 .
Großh . Obereinnchmerci .

B l L d t .

Frankfurt , 1 . Äpr . Staatöpapicre .
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